


1.Mannschaft    STATISTIK              Saison 1988/89 

Heimspiel  Ergebnisse  Auswärtsspiel   Die meisten Einsätze  

1:0 (0:0) SG  TSV Oberweier  SG  0:3 (0:2)  Roland Heckenbach 30 
2:4 (0:2) SG SC Neuburgweier  SG  0:0   Achim Eldracher  29 
1:3 (0:1) SG ASV Wolfartsweier  SG 2:1 (1:1)  Martin Fleck   28 
2:2 (1:1) SG ATSV Mutschelbach SG  2:0 (1:0)  Lothar Gerstner  28 
1:1 (1:0) SG  SC Wettersbach  SG 0:0   Thomas Huppert  28 
1:1 (0:0) SG  ATSV Kleinsteinbach SG 1:2 (1:0)  Hans-Jürgen Pallasch 28 
1:2 (0:2) SG TSV Spessart   SG 1:1 (0:1)  Karl-Josef Horsch  27 
1:5 (1:3)  SG  FV Alem. Bruchhausen SG 1:1 (0:0)  Norbert Limpert  27  
0:1 (0:1) SG TSV Auerbach  SG 6:1 (1:0)  Björn Boschert   24 
2:1 (1:1) SG  FC Vikt. Jöhlingen  SG  2:4 (0:2)  Wilfried Burg   22 
1:1 (1:0) SG  TSV Weiler          SG  2:1 (1:0)  Walter Fleck   21 
3:0 (0:0) SG ASV Grünwettersbach SG  4:0 (2:0)  Wilfried Link   17 
9:1 (6:1) SG  FC Südstern Karlsruhe SG 2:1 (0:0)   
2:0 (1:0) SG TSV Schöllbronn  SG 2:0 (1:0) 
1:1 (1:1) SG  FV Sulzbach  SG     0:0    
           Die erfolgreichsten Torschützen 
        
           Wilfried Burg  9 
Heimbilanz           Achim Eldracher  6  
5 Siege/ 5 Unentschieden / 5 Niederlagen     Martin Fleck   6 
27:23 Tore 15:15 Punkte       Hans-Jürgen Pallasch 5 
Auswärtsbilanz         Lothar Gerstner  4 
3 Siege/  5 Unentschieden / 7 Niederlagen      
15:25  Tore 11:19 Punkte 
Gesamtbilanz         Trainer: Roman Becker 
8 Siege / 10 Unentschieden / 12 Niederlagen    Spielausschuß: 
42:48 Tore 26:34 Punkte       Vorsitzender: Alfons Gartner 
           Stellvertreter: Friedrich Limpert  

Abschlußtabelle  

Kreisliga A, Staffel 2  
 
Meister wurde der TSV Auerbach, welcher an seinem 70. Vereinsjubiläum die erste Meisterschaft feiern durfte. 
Vizemeister SC Wettersbach konnte sich in den Relegationsspielen gegen den Vize der A1, SG Siemens, nicht 
durchsetzen. Absteiger waren Oberweier und Weiler, das im Entscheidungsspiel gegen den Vorletzten der  
Staffel 1, DJK Ost mit 4:1 verlor. 
 
Insgesamt fielen 779Treffer, was einem Durchschnitt von 3,25 pro Spiel entsprach. 
Die meisten Tore gab es, wenn Südstern und Weiler (je 121) sowie Auerbach (109) auf dem Platz standen, 
die wenigstens bei Partien mit Beteiligung von Spessart (75), Neuburgweier und Mutschelbach (je 82). 
 
Die Bedeutung des Heimvorteils hielt sich in Grenzen: 101 Heimsiegen (42,1%) standen 73 Auswärtssiege (30,4%) 
gegenüber. Bei 66 Unentschieden wurden die Punkte geteilt. 
 
Stupferich setzte in den 30 Meisterschaftsspielen 20 Akteure ein, wobei man in der Hinrunde (14:16 Punkte) besser 
abschnitt als in der Rückrunde (12:18). Insgesamt blieb man hinter den Erwartungen zurück, hatte man doch von 
Seiten der Verantwortlichen gehofft, dass man sich in der oberen Tabellenhälfte etablieren könnte. 



    … in den Schlagzeilen ….. 

 18. September 1988  ATSV Kleinsteinbach – SG Stupferich 1:2  
 30. Oktober 1988       SG Stupferich – ASV Grünwettersbach 3:0  



    … in den Schlagzeilen ….. 

 19. Februar 1989       ASV Wolfartsweier – SG Stupferich 2:1   
   9. April 1989            TSV Auerbach – SG Stupferich 6:1 



    … in den Schlagzeilen ….. 

 9. April 1989 TSV Auerbach – SG Stupferich 6:1  



    … in den Schlagzeilen ….. 

 27. März 1989  SG Stupferich – ATSV Mutschelbach 2:2 (1:1) 

Die Gäste aus Mutschelbach hatten vor dem Derby, trotz zuletzt 5:5 Punkten, Trainer Klaus Doll 
entlassen – und dafür den Ex-Stupfericher Karl-Heinz Höpfinger eingestellt. Welde (Strafstoß) und 
Rupp brachten die Gäste jeweils in Front. Ralf Gerstner und Wilfried Burg konnten jeweils ausgleichen. 



…… Rückblick Kreisklasse A, Staffel 2 ….. 





Reserve     STATISTIK              Saison 1988/89 

Heimspiel  Ergebnisse  Auswärtsspiel    Die meisten Einsätze  

1:1 (0:1) SG  TSV Oberweier  SG  4:2 (1:0)   Ludwig Kunz  22 
0:0 *  SG SC Neuburgweier  SG  5:1 (3:0)   Mathias Mislinski  22 
0:0 *  SG ASV Wolfartsweier  SG 4:0 (3:0)   Alexander Gartner  21 
0:3 (0:3) SG ATSV Mutschelbach SG  0:0 *    Rainer Weinstein  20 
0:3 (0:2) SG  SC Wettersbach  SG 0:0 *    Andreas Gärtner   18 
4:1 (1:0) SG  ATSV Kleinsteinbach SG 3:5 (1:2)   Michael Hannich  18 
4:2 (1:1) SG TSV Spessart   SG 4:3 (2:1)   Frank Mislinski  17 
3:5 (1:3) SG  FV Alem. Bruchhausen SG 4:1 (1:1)   Roland Becker   15  
4:2 (1:0) SG TSV Auerbach  SG 0:0 *    Jörg Schwerzel  15 
1:0 (0:0) SG  FC Vikt. Jöhlingen  SG  1:4 (0:3)   Thomas Gärtner   15 
0:0 *  SG  TSV Weiler          SG  4:2 (0:1)   Achim Dressner  14 
0:3 (0:2) SG ASV Grünwettersbach SG  0:0 *    Markus Hirschmann 13 
1:0 (0:0) SG  FC Südstern Karlsruhe SG 2:2 (0:1)   Rainer Gräber   13 
1:3 (1:0) SG TSV Schöllbronn  SG 1:3 (0:2)   Andreas Kunz  12 
0:0 (0:0) SG  FV Sulzbach  SG     0:0 §   
 
Ausgefallene Spiele wurden nicht nachgeholt. 
Diese Spiele wurden mit 0:0 gewertet und mit einem * Stern gekennzeichnet  
§=Spruchkammer-Urteil 2:0 Punkte für die SG, da Sulzbach nicht angetreten  
 
            Die erfolgreichsten Torschützen        
            Rainer Gräber   11 
Heimbilanz            Jörg Schwerzel    8  
6 Siege/ 4 Unentschieden / 5 Niederlagen      Rainer Weinstein   6 
19:23 Tore 16:14 Punkte        Mathias Mislinski   3 
Auswärtsbilanz         
3 Siege/  6 Unentschieden / 6 Niederlagen      
23:32  Tore 12:18 Punkte 
Gesamtbilanz          Trainer: Roman Becker 
9 Siege / 10 Unentschieden / 11 Niederlagen     Spielausschuß: 
42:55 Tore 28:32 Punkte        Vorsitzender: Alfons Gartner 
          S  tellvertreter: Friedrich Limpert  
            Es wurden insgesamt 26 Spieler eingesetzt 

 Abschlußtabelle: 

Reserven der Kreisliga A, Staffel 2 
Meister wurde der SC Wettersbach 
In den Reserve-Staffeln gibt es keine „sportlichen“ Auf- oder Absteiger. 
 
Eine Anekdote am Rande: 
Am Donnerstag, den 4. Mai (Christi Himmelfahrt oder Vatertag) kamen die Mannschaften des FC Südsterns mit 
Fahrrädern zur SG gefahren. Die Saison neigte sich dem Ende zu und für Südstern ging es um nichts mehr. 
Die Gäste „aus der Stadt“ machten halt einen „Ausflug ins Grüne“  
Es war so um die 75. Minute herum, als ein Südstern-Verteidiger im eigenen Sechszehner einen Wadenkrampf  
bekam. Sein Tormann eilte aus seinem Kasten und leistete „Erste Hilfe“ in dem er das Bein hielt und durchstreckte. 
Dies bekam auch niemand so recht mit, weil sich das Spiel eine Zeit lang in der Stupfericher Hälfte abspielte. Als nun  
Stupferich an den Ball kam und seinerseits angriff, da kamen dann die Rufe der Gäste „Ball ins Aus!“ und „Unterbrechen!“ 
und dementsprechend hörte dann auch Südstern auf zu verteidigen. 
Sei es wie es will: Auf jeden Fall bekam Andreas Kunz den Ball zugespielt und er befolgte dann auch die Rufe 
den Ball aus dem Spiel zu nehmen, indem er diesen ins leere Südstern-Tor kickte. Es blieb bis zum Schluß beim 1:0 



    Impressionen von der Weihnachtsfeier 1988 – Abteilung Fußball  



 Impressionen vom MannschaŌsausflug 1989 in die Rhön  





10 Jahre Tennisabteilung der SG Stupferich 1979 – 1989  
 
Am 30. April 1989 feierte die Tennisabteilung beim Tanz in den Mai ihr 10jähriges Jubiläum. 
Bei dieser Veranstaltung wurden auch Spieler und Spielerinnen mit den meisten Verbandsspielen in 
den letzten 10 Jahren geehrt. 
 
Dies waren bei den Männern: 
Gernot Bittner 123 Spiele, Gunnar Günther 111 Spiele, Horst Pischtiak 102 Spiele 
 
bei den Damen: 
Rosi Kosian 104 Spiele, Sigrid Bittner, 77 Spiele, Brigitte Bühsig 71 Spiele  








